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(54) VERFAHREN ZUM BESCHRIFTEN EINES GERATS

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
schriften eines Gerats (1), bei dem die aullere Ober-
flache des Gerats (1) mit einem Pulverlack (2) be-
schichtet und die aufgebrachte Pulverlackschicht (2)
anschlieRend mit Hilfe eines Lasers beschriftet wird.
Um die vorliegenden Qualitdtsanforderungen an die
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Beschriftung zu erflllen, wird vorgeschlagen, dass die
Pulverlackschicht neben Polyesterharz und wenigstens
einem Hartemittel wenigstens ein Pigment aufweist,
wobei als Laser ein gepulster Festkorperlaser einge-
setzt wird.

o888 o (m ]

ATt L T

i I I W e O o O o A v R
L

| (Vimiv] I

ol y
7UT85 Transformer Protection ﬁ ﬁ Bl
| rated=1A/5A Uaux IND. CONT. EQ
fyateq = 50 Hz /60 Hz ﬁ {} er |© us 69CA
Ua =60V - 250V LISTED {g;r: max.70°C normal op.
Up =100V -230 V- 45- 65 Hz 194016 p_ < max120 VA
00 cE"' £ P1F828123 Binary Input: Urated DC 250V
BM Eg‘.’.:.‘m BM2409000583 For additional output ratings
see product information.
J

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



1 EP 4 825 600 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
schriften eines Geréats, bei dem die duRere Oberflache
des Gerats mit einem Pulverlack beschichtet und die
aufgebrachte Pulverlackschicht anschlieRend mit Hilfe
eines Lasers beschriftet wird.

[0002] Gerate wie beispielsweise intelligente elektri-
sche Gerate wie Schutz- oder Automatisierungsgeréate,
die beispielsweise in Umspannwerken eingesetzt wer-
den, missen in der Regel mit von aullen erkennbarer
Beschriftung versehen sein. Dabei sind die besagten
Gerate mit einem Pulverlack beschichtet, der kosten-
glinstig verarbeitet werden kann, wobei bei der Ferti-
gung kaum Materialverluste auftreten.

[0003] Bei der Beschriftung einer pulverlackierten
Oberflache sind Qualitatsanforderungen zu berticksich-
tigen. So soll die Oberflachenstruktur des Pulverlacks
durch die Beschriftung nicht verandert werden. Darliber
hinaus soll ein méglichst hoher Kontrast zwischen dem
Pulverlack und der eingebrachten Beschriftung Uber ei-
nen langen Zeitraum hinweg bestandig bereitgestellt
sein. Dies soll auch bei hohen Umweltbelastungen in
Bezug auf Feuchtigkeits- und Warmezyklen (IEC/DIN
EN 60068-2-30) und unterschiedlichen klimatischen
Bedingungen (IEC/DIN EN 60068-2-1) gewahrleistet
sein. Auch muss die Beschriftung ohne technische
Hilfsmittel lesbar sein.

[0004] Die Durchfiihrung einer Laserbeschriftung auf
einer pulverlackierten Oberflache unter diesen Quali-
tatsanforderungen war bislang nicht moglich. Daher
wurde die Beschriftung bislang durch das manuelle
Aufkleben einer Folie realisiert, die mit Hilfe eines Infra-
rot-Lasers beschriftet werden konnte.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Be-
schriftung von pulverlackierten Oberflachen von Gera-
ten zu ermdglichen, wobei die oben genannten Quali-
tatsanforderungen eingehalten werden.

[0006] Die Erfindung I0st diese Aufgabe ausgehend
von dem eingangs genannten Verfahren dadurch, dass
die Pulverlackschicht neben Polyesterharz und neben
wenigstens einem Hartemittel wenigstens ein Pigment
aufweist, wobei als Laser ein gepulster Festkorperlaser
eingesetzt wird.

[0007] Im Rahmen der Erfindung ist es mdglich, Pul-
verlackschichten mit Hilfe eines Lasers zu beschriften,
wobei die oben beschriebenen Qualitatsanforderungen
eingehalten werden. Dies wird durch die Auswahl der
Zusammensatzung des Pulverlackes zum einen und
zum anderen durch die Auswahl der Laserquelle er-
maoglicht. Erfindungsgemal wird eine dauerhaft be-
standige Laserbeschriftung auf einem Pulverlack be-
reitgestellt, welche den Qualitdtsanforderungen gerecht
wird. Dies ermdglicht eine Erhéhung des Automatisie-
rungsgrades in der Fertigung unter gleichzeitiger Redu-
zierung der Herstellungskosten.

[0008] Dariiber hinaus kann mit dem erfindungsge-
mafen Verfahren die Beschriftung beschleunigt wer-
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den. Nach dem erfindungsgemafen Beschichten ver-
bleibt die Oberflachenstruktur unverandert, da mittels
der kurzen Laserpulse und der gewahlten Zusammen-
setzung lediglich eine Veranderung - beispielsweise
farbliche Veranderung - der Pigmente stattfindet.
[0009] Im Rahmen der Erfindung wurde erkannt,
dass die hohe Repetitionsrate eines Ultrakurzpulsla-
sers in Kombination mit der Pulsdauer von 20 Pikose-
kunden oder langer zu dem gewlinschten Erfolg flhrt.
[0010] Zur Klarstellung sei an dieser Stelle ausge-
fuhrt, dass bei der Angabe von Pulsdauern der zeitliche
Abstand zwischen den Punkten des glockenférmigen
zeitlichen Pulsverlaufs zu verstehen ist, die auf der
Halfte des Maximums des Pulses liegen. Eine solche
Angabe der Pulsdauern wird im Englischen auch als
"Full Width Half Maximum" (FWHM) bezeichnet. Alle
hier abgegebenen Pulsdauern sind als FWHM-Anga-
ben zu verstehen.

[0011] Vorteilhafterweise ist der Laser ein Nd:YAG-
(neodymdo-tierter Yttrium-Aluminium-Granat) oder ein
Nd: YVO4- (neo-dymdotiertes Yttrium-Vanadium-Oxid)
Laser. Solche Laser sind im Markt erhaltlich.

[0012] Bei einer bevorzugten Variante der Erfindung
weist der Laser eine Pulsdauer von 10- 30 ps, eine
maximale Pulsenergie von 10-30 wJ, und eine maxima-
le Repetitionsrate von 1.000 kHz auf.

[0013] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn der Laser
eine Strahlqualitat von kleiner als 1,3 M2, eine Wellen-
lange von 1.030 nm und eine mittlere Ausgangsleis-
tung von 20 W aufweist.

[0014] Bei einer bevorzugten Variante umfasst der
Pulverlack ferner Additive, Pigmente und einen
Fullstoff.

[0015] Bei einer Variante der Erfindung ist der Pulver-
lack aus 50 - 60 Gewichtsprozent Polyesterharz, 2,5 -
4,5 Gewichtspro-zent Hartemittel, 2 - 4 Gewichtspro-
zent Additiven, 5 - 9 Gewichtsprozent Pigmenten und
25 - 35 Gewichtsprozent des Flllstoffs zusammenge-
setzt.

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfliihrungsbeispielen mit Bezug auf die Figur naher
erlautert, wobei die

[0017] Figur ein mit einem Pulverlack beschichtetes
Gerat mit einer Beschriftung zeigt, die gemal dem er-
findungsgemafen Verfahren aufgebracht wurde.
[0018] Die einzige Figur zeigt ein Gerat, das als
Schutzgerat ausgefihrt ist. Solche Schutzgerate wer-
den beispielsweise in Umspannwerken zum Schutz
beispielsweise von Transformatoren eingesetzt. Das
besagte Schutzgerat wurde mit einem Pulverlack be-
schichtet.

[0019] Der Pulverlack umfasst 50 - 60 Gewichtspro-
zent Polyesterharz, 2,5 - 4,5 Gewichtsprozent eines
Hartemittels, 2 - 4 Gewichtsprozent von Additiven, 5 -
9 Gewichtsprozent eines Pigments und 25 - 35 Ge-
wichtsprozent des Fillstoffs.

[0020] Ein solcher Pulverlack ist markterhaltlich und
kann beispielsweise von den Firmen Axalta Huajia
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Powder Coating - Alesta®, unter dem Code:
AE0300-7088938 und Jotun India Pvt. Ltd. -
1230357PX20 PE7101 Siemens Blue FTX bezogen
werden.

[0021] Als Laser zum Beschriften wurde ein Laser 5
der Firma TRUMPF mit der Bezeichnung TruMicro
Mark 2030 20 ps eingesetzt.

Patentanspriiche 10

1. Verfahren zum Beschriften eines Gerats (1), bei
dem die duRere Oberflache des Gerats (1) mit ei-
nem Pulverlack (2) beschichtet und die aufge-
brachte Pulverlackschicht (2) anschliefend mit Hil- 15
fe eines Lasers beschriftet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pulverlackschicht neben Polyesterharz und ne-
ben wenigstens einem Hartemittel wenigstens ein
Pigment aufweist, wobei als Laser ein gepulster 20
Festkorperlaser eingesetzt wird.

2. \Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Laser ein Nd:YAG- (neodymdotierter Yttrium- 25
Aluminium-Granat) oder eine Nd: YVO4-(neodym-
dotiertes Yttrium-Vanadium-Oxid) Laser ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass 30
der Laser eine Pulsdauer von 10- 30 ps, eine ma-
ximale Pulsenergie von 10-30 wJ, und eine maxi-
male Repetitionsrate von 1.000 kHz aufweist.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden 35
Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Laser eine Strahlqualitat von kleiner als 1,3 M2,
eine Wellenlange von 1.030 nm und eine mittlere
Ausgangsleistung von 20 W aufweist. 40

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pulverlackschicht ferner Additive, Pigmente 45
und einen Fillstoff aufweist.

6. Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pulverlacksicht aus 50 - 60 Gewichtsprozent 950
Polyesterharz, 2,5 - 4,5 Gewichtsprozent Hartemit-
tel, 2 - 4 Ge-wichtsprozent Additiven, 5 - 9 Ge-
wichtsprozent eines Pigments und 25 - 35 Ge-

wichtsprozent des Fillstoffs aufweist.
55



EP 4 825 600 A1

"uoleuLiojul onpoud ess
sbunesndino [eucnippe 104

PEIBIN ndu| Lreuig

1 XNE
YA 021 Xew =g oL0v6L
‘do fewiou 5,0, xew MMy g3

A 05200

£8200060r2Ng SRS Ng
cz182841d HEE 00

Xne

ZH G9- G - A 0EZ - A 00 =""N
A0SZ-A 09 =""n

Y069 sn 13 @ @ ZH 09/ ZH 0g = P,
— ) Xne -

03 INOD "aNI n G @ VG /Yl = pajed |

19 uol}08]0ld Jaluiojsuel] Gel1n/
Il I ] e
i
H
- - - - - Dowd OowoU




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 825 600 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 25 17 0256

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2008/026319 Al (STROH LAWRENCE J III 1-6 INV.
[US] ET AL) 31. Januar 2008 (2008-01-31) B41M5/26
* Beispiele 1,2,3 *
* Absatze [0019]1, [0020]1, [0027],
[0028], [0032], [0039], [0040],
[0042], [0049], [0051], [0052] *
X JP H10 244745 A (NIPPON KOKAN KK; KUBOKO 1-6
PAINT CO) 14. September 1998 (1998-09-14)
* Absatze [0001], [0007], [0011] -
[0016], [0023], [0026], [0029] *
* Beispiele 1,2 *
* Anspruch 1 *
A EP 2 022 813 Bl (KURARAY CO [JP]) 1-6
24, Juli 2013 (2013-07-24)
* das ganze Dokument *
A US 5 851 335 A (BUDNIK DANIEL J [US] ET 1-6
AL) 22. Dezember 1998 (1998-12-22)
* * RECHERCHIERTE
das ganze Dokument SACHGEBIETE (IPC)
B41M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluRdatum der Recherche Prifer
Minchen 19. September 2025 Pulver, Michael
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A stechnologischer HINtErGruNd e ettt e e e e et et neeneeene
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 825 600 A1

ANHANG ZUM EUI%OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 25 17 0256

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-09-2025
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
Us 2008026319 Al 31-01-2008 KEINE
JP H10244745 A 14-09-1998 KEINE
EP 2022813 Bl 24-07-2013 CN 101448876 A 03-06-2009
EP 2022813 Al 11-02-2009
JP 4865403 B2 01-02-2012
JP 2007302847 A 22-11-2007
KR 20090025237 A 10-03-2009
KR 20110074635 A 30-06-2011
™W 200804431 A 16-01-2008
uUs 2009311547 Al 17-12-2009
WO 2007132666 Al 22-11-2007
US 5851335 A 22-12-1998 CN 1165753 A 26-11-1997
FR 2744066 Al 01-08-1997
JP H09207384 A 12-08-1997
uUs 5851335 A 22-12-1998
uUs 5919853 A 06-07-1999

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

